
Über einige neue Cymothoiden. 

Von Carl Koelbel, 
Assistenten am k. k. zoolog. Hoj-Oabinet. 

(Mit 2 Tafeln.) 

Ceratothoa oxyrrhynchaena, nov. sp. 

Taf. I, Fig. 1 a . .. e. 
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Corpus subovatum, compressum. Caput trigonum fronte 
acnta, non ultra totam basin antennarum interiorum producta, 
lateribus non excavatis, antennis interioribus oculos vix supe­
rantibus, exterioribus marginem capitis posteriorem attingentibus. 
Segmentum tboracis primum processibns lateralibus anticis obtusis 
oculos ex parte tegentibus, a latere visis latis, desuper angustis. 
Abdomen segmento thoracis secundo vix angustius, margine 
posteriore segmenti quinti medio convexo, utrinque sinuato, seg­
mento ultimo duplo latiore quam longiore, post leniter emar­
ginato; pedes ultimi paris ramis terminalibus falcatis eadem fere 
longitudine, extremitatem segmenti ultimi vix superantibu·s. 

Longit. 25 mm. 
Mare Japonicum. 
Der länglich ovale Körper, ungefähr 21/ 3mal länger als 

breit, ist nach vorn hin beträchtlich verschmälert, deutlich com­
primirt, seine grösste Breite liegt hinter der Mitte, am fünften 
Thoraxsegment, welches um die Hälfte breiter als das erste ist. 
Der Kopf, beträchtlich länger als breit, hat vor den Augen gerade 
Seitenränder und ein spitzes Vorderende, welches die Basal­
glieder der beiden inneren Antennen nicht vollständig bedeckt; 
zwischen den Augen liegt eine seichte Einsenkung. Die breiten 
achtgliederigen Vorderantennen reichen kaum noch über den 
Hinterrand der Augen, die hinteren, bedeutend schmäleren Anten­
nen sind etwas länger und erstrecken sich Yollends bis zu dem 
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Hinterrande des Kopfe . Das erste Thoraxsegment ist läng·er als 
da zweite und von völlig gleicher Länge mit dem dritten und 
vierten Segmente, die drei folgenden sincl die kürze. ten. Die an 
ihrem Ende abgestumpften Seitenfortsätze des er ten Thoraxseg­
mentes umfassen den Hinterkopf bis zur Mitte der Augen mit 
ihren breiten Seitenflächen, von oben her gesehen erscheinen sie 
schmal. Der Hinterrand der drei letzten Thoraxsegmente ist 
concav, in besondere am siebenten Segmente zur Aufnahme des 
Abdomens stark ausgebuchtet. Alle Epimeren sind ventra.lwärts 
ausgehöhlt, mässig· breit und erreichen nicht den Hinterrand der 
entsprechenden Segmente. Die Fernoralglieder des vierten bis 
sechsten Beinpaare" sind nur mässig breit, die des letzten Paares 
dagegen im Verhältnisse zu den vorhergehenden auffa1lend ver­
grössert und beilförmig. 

Das Abdomen kommt in seiner Breite dem zweiten Thorax­
segmente fast gleich, seine fünf vorderen Segmente sind zusam­
mengenommen nicht ganz so lang als die drei letzten Thorax­
segmente, das erste kaum halb so lang als das letzte Thorax­
segment und viel schmäler als dieses, die folgenden drei 
Abdominalsegmente nehmen etwas an Länge zu, das fünfte ist 
unter diesen das längste. Der Hinterrand des fünften Segmentes 
ist in der Mitte convex, an jeder Seite einmal ausgeschweift. Das 
letzte Abdominalsegment ist doppelt so breit als lang, am Hinter­
rande in der Mitte seicht ausgerandet und mit abgerundeten 
Seitenecken. Die Endäste der letzten Abdominalbeine überragen 
kaum den Hinterrand des letzten Segmentes; ie sind ichel­
förmig gekrlimmt, ziemlich schmal und fast gleich lang der innere 
Ast ist kaum merklich länger al der äussere. 

In der allgemeinen Körperform zeigt diese Art eine grosse 
Ahnlichkeit mit Ceratothoa oestroides, R i . und Ceratothoa 
trigonocephala, L e ach; unter cbeidet ich aber von den ihr ver­
wandten Arten zunäch t durch die geradlinigen eitlichen . tirn­
ränder (vergl. Fig. 2 b und Fig. 3 auf Taf. I), dann durch die 
Form de Hinterrande am fünften Hinterleibsse 0 ·mente, w lcher 
in der Mitte conYex und an den eiten au gebuchtet i t während 
der Hinterrand de gleichvielten Abdominalsegmente. der beiden 
vorher • nannten Arten in der 1\1:itte und an den beiden . eiten 
au. gebuchtet ist, und ferner durch die Yer chi den entwicl elten 



Über einige neue Cymothoiden. 403 

Formverhältnisse der vorderen eitenfort ätze des er ten Thorax­
segmentes, welche bei Gerat. oxyrrhynchaena von oben betrachtet 
schmal, bei den anderen Arten dagegen breit er cheinen und in 
ihrer Seitenansicht aber das entgegengesetzte Verhalten zeig·en. 
Übrigens liegt auch noch ein Unterschied zwischen der als neu 
be chriebenen Art und Gerat. trigonocephala, welche beide eine 
Übereinstimmung in ihrer geographischen Verbreitung zeigen, in 
der Form des vorderen Kopfendes, welches bei der ersteren ent­
schieden spitz, bei der letzteren hingegen mehr oder weniger 
breit abgerundet ist. 

Ce1"atothoa Steindachner,i, nov. sp. 

Taf. I, Fig. 2 a . .. e. 

Corpus subovatum, ante sat compressum. Capitis pars poste­
rior oculis imminens ab anteriore parte acuminata sulco divisa. 
Antennae interiores marginem capitis posteriorem vix attingentes, 
antennae exteriores interioribus longiores. Seg·mentum tboracis 
primum processibus lateralibus anticis introrsum deflexis, oculos 
prorsus obtegentibus. Abdomen margine posteriore seg·menti 
quinti medio levissime, in utroque latere magis sinuato, pedibus 
ultimi paris segmentum ultimum quadrangulum aliquanto supe­
rantibus. 

Longit. 25 mm. 
Mare Atlanticum; unum specimen Dr. Steindachner bran­

chiis Pagri vulgaris C. et V. affixum prope Ulysipponem cepit. 
• Die Körperlänge dieser Art übertrifft die grösste Thorax­

breite um etwas mehr als zweimal. Der nach vorne verscbmälerte 
Körper ist hoch gewölbt, im vorderen Theile seitlich zusammen­
gedrückt, daher mit steil abfallenden Seitenflächen der Segmente. 
Der Kopf ist breiter als lang; das Hinterhaupt fällt schief nach 
hinten bis zur Augeng·egend ab, neigt sich über den Augen nach 
Yorwärts und ist unten durch eine zwischen den Augen liegende 
breite, furchenförmige Vertiefung von der mehr horizontal ver­
laufenden Stirn getrennt, welche an ihren Seitenrändern wulstig 
aufgestülpt und deutlich ausgebuchtet in ein zugespitztes, abwärts 
geneigtes Rostrum über der Basis der inneren Antennen ausläuft, 
ohne jedoch dieselbe gänzlich von oben her zu -rerdecken, indem 
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ungefähr die distale Hälfte der Basalglieder freibleibt. Die 
mittelmässig grossen Augen ind völlig an die eitenränder des 
Kopfes gerückt. Die vorderen Antennen, deren Grundg·lieder 
sehr breit gedruckt sind ragen über die Augen zurück bis gegen 
den Hinterrand des Kopfes, welcher von den hinteren oder 
äusseren Antennen mit ihren drei Endgliedern überragt wird. 
Da erste Tboraxsegment ver cbmälert sich nach vorne ichtlich 
und um chlie st mit seinen einwärts herabgebogeoen stumpfen 
Seitenfortsätzen, dem er ten Epimerenpaare, die Augen, steigt 
von seinem Vorderrande aus teil nach hinten auf und wird an 
Höhe nur noch von dem zweiten Segmente übertroffen. Zwischen 
dem dritten Segmente und dem Hinterende des Thorax lä t sich 
im Rückenprofil eine schwache . attelförmige Einsenkung er­
kennen. Das erste Tboraxsegment ist das längste, übertrifft aber 
t1ie zwei folgenden, unter sich gleich langen Segmente nur um 
Unbeträchtliches in der Länge, die vier letzten nehmen der Reihe 
nach an Länge allmählich ab. Der Hinterrand des er ten egmentes 
ist schwach concav, bei den drei folgenden seitlich chwacb au . 
gerandet und in der Mitte convex; die letzten egmente ind 
hinten concav. Die Epimeren erreichen an keinem egmente den 
seitlichen Hinterrand desselben, die vier letzten auf jeder Thorax­
seite sind an ihrem ventralen Rande tark ausgebuchtet und ver­
schmälern sich rückwärts. Das Fernoralglied der vier hinteren 
Beinpaare des Thorax erweitert ich nach hinten parallelo­
grammartig· und endet da elb t mit einem charfen Rande. 

Das erste Segment des kurzen Abdomens ist ganz von dem 
letzten Thorax egmente um chlos en. Der Hinterrand der ,ier 
vorderen Abdominalsegmente ist tief concav, am fünften eg­
mente in der }\fitte sehr seicht conca, und jeder eit einmal 
stärker au gebuchtet. Die Abdominalplatte, 2 1/ 3mal "o breit al 
Jang, kommt in ihrer Län°·e jener der fitnf v rherg h nden 
Abdominal egmente gleich. • ie b3t im Allgemeinen die F rm 
eines Trapezes, vcrschmälert ich allmählich geg n ihr End hin 

' und wird von den irhe]förmig n Endä ten de 1 tzt n bdominal­
fu paare noch mer1 li b überragt. Der inner Enda t i t 
schmäl r und um v.ir eni 0 ·e län • r al der än. ere. 

Di e Art i t unt r den bi her bekannten Ceratotlwa- rten 
chon durch den eigenthümli b 0 ·ebauten Kopf 0 • keunzei hnet. 
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hlvoneca pterygota, nov. p. 
Taf. I, Fig. 4 a . .. d. 

Corpus latum, depres um, oblique di tortum. Caput fronte 
coarctata t inflexa. Antennae interiores marginem oculorum 
anteriorem superantes, antennae exteriores marginem capiti 
po teriorem attingente . egmentum thoraci primum proces ibus 
usque ad oculos vix productis, obtusis. Epimera corpori lateris 
convexi in latitudinem maxime effu a. Abdomen margine segmenti 
quinti posteriore medio angulato, in utroque latere sinuato, seg­
mento ultimo po t rotundato; pedes ultimi paris ramis subae­
qualibus, ellipticis, dimidiam longitudinem segmenti ultimi adae­
quantibus. 

Longit. ~3 mm. 
Mare Amboinense. 
Der breite flache Körper ist unsymmetrisch, seine grösste 

Breite (mit Einschluss der Epimeren) ist in der Läuge weniger 
als 2 Mal enthalten. Die Länge des abgeflachten Kopfes beträgt 
2/ 3 von der Breite desselben, die abgerundeten Seitenränder des 
Kopfes tragen die verhältnissmä sig kleinen Augen, die unmittel­
bar vor den Augen noch breite tirn ver cbmälert ich vorne 
plötzlich und chlägt sich zwischen den Basalgliedern der inneren 
Antennen um. Die breiten und stumpfen Seitenfortsätze des 
ersten Segmentes errreicben kaum noch den Hinterrand der 
Augen. Die achtgliederigen Vorderantennen reichen ungefähr bis 
zur Mitte der Aug·en zurück, die längeren 12gliederigen Hinter­
antennen ragen über die Spitze der vorderen Seitenfortsätze des 
ersten egmentes, ohne jedoch den Hinterrand des Kopfes zu 
erreichen. Die Breite der Tboraxsegmente nimmt vom ersten bis 
zum dritten ra~ch zu. Die Epimeralplatten an der rechten und 
linken Thoraxseite sind ungleichmäs ig entwickelt, die an der 
kürzeren Seite des unsymmetrischen Körpers liegenden Epimeren 
sind schmal und mehr oder weniger ventralwärts gerichtet, 
während die der convexen und längeren Tboraxseite mehr in der 
verlängerten Richtung der Thoraxwölbung flach ausgebreitet liegen 
und jene der anderen Seite in auffallender Weise an Breite üter­
treffen; einige der breiteren Epimeralplatten zeigen an ihrem 
Aussenrande eine deutliche Einkerbung. Die Fernoralglieder 

Sitzb. d. mathem.-naturw. Cl. LXXVIII. Bd. I. Abth. '27 
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der vier letzten Thoraxbeine auf jeder Seite tragen an ihrem 
Hinterrande in der Nähe des oberen Gelenkes einen Höcker in 
ähnlicher Weise wie Livoneca laticauda Mi er s. 

Das erste Segment des Abdomens ist breiter als das letzte 
Thoraxsegment, wird aber von dem letzteren zum grössten Theile 
verdeckt; von den beiden Seitenenden desselben ragt nur das auf 
der kürzeren Körperseite liegende hinter der siebenten Epimeral­
platte unter dem letzten Thoraxsegment hervor, während das 
andere Seitenende von der breiten Epimeralplatte des siebenten 
Thoraxsegmentes überlagert ist. Die folgenden Abdominalseg­
mente sind seitlich in nach rückwärts gekrllmmte Fortsätze aus­
gezog·en. Der Hinterrand des vierten Segmentes ist in seiner Mitte 
in einen stumpfen Winkel ausgezogen und beiderseits ausge­
buchtet. Das letzte Abdominalsegment, nahezu doppelt so breit 
als lang, hat kurze convexe Seitenränder, welche in die abge­
rundete, etwas verlängerte Spitze übergehen; die Endäste des 
letzten Abdominalfusspaares sind fast unter einander gleich, 
ellip1isch und reichen nur bis zur Hälfte der Abdominalplatte. 

Jji,voneca sinuata, nov. sp. 
Taf. I, Fig. 5 a . .. d. 

Corpus modice convexum, lateribus fa.stigatis, oblique dis­
tortum. Caput tertia parte latius quam longius, trigonum, ante 
rotundatum, lateribus inter apicem et oculos perspicue sinuatis. 
Antennae interiores marginem capitis posteriorem superantes, 
antennae exteriores interioribus paulo longiores. Segmentum 
thoracis primum processibus lateralibus parvis, non usque ad 
mediam partem oculorum productis. Epimera duo priora utriusque 
lateris thoracis angulos segmentorum laterales attingentia, cetera 
Iateribus segmentorum breviora. Abdomen segmento ultimo pone 
rotundato; pedes ultimi paris ramis subaequalibus, margmem 
segmenti ultimi posteriorem adaequantibus. 

Longit. 15 mm. 
Mare iculum; in branchii Cepolae rubescentis L. 
Der asymmetrische, mäs ig conve e Körper übertrifft mit 

seiner Länge die Breit zweimal. Der Kopf, um ein Dritttheil 
breiter als lang, und um die Hälfte schmäler al das erste Thora -
segm nt, Yer hmälert sich grgen das abgerundete Vorderende 
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und i t zwi eben die em und den u0·en an den Seitenrändern 
au gel.mchtet, zwi cb n den Au0 ·en zeigt er eine ziemlich starke 
Wölbung und auf dem Stirnende eine deutliche Impre ion. Die 

eitlichen Fort ätze de er ten Thorax egmente reichen mit 
ihren abge tumpften pitzen nur wenig über den Hinterrand der 
Augen. owohl die achtgliedrigen inneren al auch die äu eren, 
etwa längeren und dünneren ntennen überragen den Hinter­
rand de Kopfe die letzteren reichen bi zur Hälfte de er ten 
Thorax egmente zurück. Der Körper ist nach beiden Seiten hin 
abgedacht die Rückenfirste der kürzeren Seite genähert. Das 
er te Thoracal egment i t kaum länger al eine der übrio·en, 
da fünfte unter allen das breiteste. Der Hinterrand der drei 
vorderen Segmente i t convex, der de vierten fa t gerade, die 
drei letzten ind hinten au gebuchtet. Die Epimeren de zweiten 
und dritten Segmentes reichen bis zu den eitlichen Hinterecken 
der elben, die folgenden dagegen ind kurzer al die Lateral­
ränder der ent prechenclen egmente. 

Der er te Abdominalring hat die elbe Breite wie das letzte 
Thoraxsegment die folgenden vier egment~ ver chmälern sich 
allmählich. Die Abdominalplatte, beinahe zweimal breiter als lang, 
i t in der Nähe ihrer Ba is beiderseit etwa ver chmälert und 
am Ende fa t halbkrei förmig abgerundet· ie i t beträchtlich 
chmäler al da letzte Thoraxsegment. Da letzte Fu paar 

erreicht mit seinen flachen, ovalen, fa t gleich langen Endästen 
die Spitze der Abdominalplatte. 

Diese Art unterscheidet sich von Livoneca mediterranea 
He 11. durch die Form des Kopfes, die seitliche Abdachung des 
Körper , die relati,-e Länge der Epimeralplatten und durch die 
Form de letzten Abdominalsegmentes. In welchem Verhältnisse 
sie zu Livoneca Tauricrt teht, welche im schwarzen Meere vor­
kommt und von Czerniaw ky in seinen „ Iaterialia ad 
zoographiam Ponticam etc. Petrop. 1 6 " beschrieben wurde, ver­
mag ich nicht zu beurtbeilen, da das citirte Werk mir bis jetzt 
unzugänglich blieb. 

Aniloc'ra alloceraea, nov. sp. 
Taf. II, Fig. 1 a . .. e. 

Corpus quadruplo fere longius quam latius, valde convexum, 
Caput tboracis eg·mento primo longius, ante oculos utrinque 

27* 
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sinuatum. Antennae interiores geniculatae articulo quarto AX 

posteriore articuli tertii margine exeunte, marginem oculorum 
posteriorem non attingentes; antennae exteriores marginem seg­
menti primi tboracis anteriorem multo superantes. Segmentum 
thoracis primum processibus anticis parvis, obtusis, marginem 
oculorum posteriorem paulo superantibus. Epimera obtusa, bina 
priora angulum posticum seg·mentorum attingentia, quaterna 
posteriora dimidium segmentum complentia. Abdomen segmentis 
quinque anterioribus latitudine ._ensim decrescentibus, eg·mento 
ultimo oblongo, concavo marginibus lateralibus elevatis, post 
angulato. Pedes abdominales ultimi paris ramis prope aequalibus, 
segmentum ultimum aliquanto superantibus, lanceolatis, tenuibus. 

Longit. 29 mm. 
Mare Sumatranum. 
Der langg·estreckte schmale Körper übertrifft mit seiner 

Länge die grösste Thoraxbreite, welche im fünften Segment 
gelegen ist, nicht ganz 4mal; der Rücken ist hoch gewölbt, mit 
ziemlich steil abfallenden Seitenflächen. Der dreieckige Kopf trägt 
grosse zusammengesetzte Augen, welche beiderseits an den 
Seitenrand gerückt sind, ist vor den Augen seitlich ausgebuchtet 
und geht in die verlängerte, vorne bogenförmig begrenzte Stirne 
über, welche, wie immer bei Anilocra ventralwärts sich umschlägt 
und zwischen den inneren Antennen einen hinten zugespitzten 
Schild bildet. Die knieförmig entwickelten Vorderantennen beste­
hen aus einem dreigliederigen Stamme, dessen Basalglied von der 
Stirne zum grössten Theile bedeckt i" t, und einem fünfgliederigen 
Flagellum, dessen erstes Glied aus dem Hinterrande des dritten 
Stammgliedes entspringt; sie ragen bis gegen den Hinterrand 
der Augen. Die äusseren Antennen sind bedeutend länger und 
scheinen bis g·egen oder sogar über den Hinterrand de ersten 
Thorax egmentes zurückzureichen (dem einzigen Exemplare, wel­
ches das Mu eum be itzt, fehlen, wie au der Abbildun ersicht­
lich ist, die Endglieder). Das er te Thorax egment, kürzer als 
der Kopf, üuertrifft die beiden folgenden an Länge, i t ab r 
kürzer als jedes der vier letzten Segmente. Unter den hint n 
stumpfen und ventral wärt au g höhl1 en Epimeren errei hen die 
beiden vorderen Paare den hint ren . 'eitenwi kel der ent­
sprechenden egmen te, die folgenden Epimeren reichen nur bi 
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zur zweiten Hälfte der freien Lateralränder ihrer egmente. Die 
Seitenfortsätze des er ten Thorax egmentes sind sehr kurz und 
über cbreiten nur unbeträchtlich den hinteren Augenrand. Der 
Hinterrand de ersten Segmente. ist convex, des zweiten, dritten 
und vierten fast gerade, der letzten drei Segmente in der Mitte 
kaum merklich convex und an den Seiten schwach concav. 

Da~ erste Abdominalse ·ment ist nur unbedeutend schmäler 
als das letzte Thoraxsegment, die vier folgenden Segmente 
nehmen succe sive an Breite ab. Das letzte Segment ist 11/

2
mal 

länger als breit, wird gegen sein Ende bin breiter und läuft in 
eine stumpfwinkelige, schwach abgerundete Spitze aus; die 
Seitenränder dieser Endplatte sind aufgestülpt, fast zurückgero11t, 
o dass die Mitte der Platte ihrer ganzen Länge nach concav 

er cheint. Die Endäste des letzten Fu . paares überragen die 
Abdominalplatte, sie sind fast gleich lang lanzettförmig. 

Die Rückenfläche des Körpers zeigt eine rothbraune Fär­
bung mit schwärzlichen Flecken längs der Medianlinie. 

Mit Anilocra stimmt die beschriebene Art durch den Besitz 
de interantennalen Schildes, ebenso durch die Beschaffenheit der 
Epimeren und Thoraxbeine in len Gattung merkmalen überein, 
ie ist aber von den bisher bekannten Anilocra-Arten durch den 

eigenthümlichen Bau ihrer inneren Antennen getrennt, der von 
der gewöhnlichen Fühlerform dieser Gattung· so sehr abweicht, 
dass er zur Aufstellung eines neuen Genus verleiten könnte. In­
des cheint mir bei Anilocra leptosoma und dimidiata, Bleeker 
( Acta societatis scientiarum Indo-N eerlandicae, Vol. II. 1857 : 
Recherches sur les Crustace de l' Inde Archipelagique, 
pag. 30-32), soviel sich aus der Beschreibung derselben und 
ihren allerdings mangelhaften Abbildungen entnehmen lässt, der 
Übergang zwischen den beiden extremenFühlerformen angedeutet 
zu sem. 

Ne11"ocila rhabdota, nov. sp. 
Taf. II, Fig. 2 a ... c. 

Corpus oblongum, mediocriter convexum, plus duplo long·ius 
quam latius. Caput prope aeque longum ac latum, marg·ine an­
terlore leniter arcuato. Segmentorum thoracis primum angulis 
lateralibus posticis breviter acutis, tria insequentia angulis ob-
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tusis, posteriora angulis longe producti et spiniformibus. Epimera 
duo anteriora utriusque lateris thoraci. acuta, cetera acuminata; 
anteriora tria utriusque lateris margin em segmentorum lateralem 
paulo superantia 7 posteriora angulis segmentorum productis 
breviora. Abdomen processibus ( epimeris) segmenti secundi 
lateralibus basin pedum abdominalium ultimi paris aliquanto 
superantibus, segmento ultimo prope basin coarctato, post 
rotundato et medio breviter lobato; pedes abdominales ultimi 
paris ramis inaequalibus, exteriore falcato, segmegturu abdomü1i 
ultimum multo superante. 

Longit. 25 mm. 
Senegal; unum specimen Dr. Steindachner in pinna pecto­

rali Psetti Sebae C. et V. invenit. 
Der ziemlich flach convexe Körper übertrifft mit seiner 

grössten Breite die Länge 21j5mal. Der am Hinterrande drei­
lappig geformte Kopf bat einen sehr sanft gewölbten Vorderrand, 
dessen Breite jener der Kopfbasis nur um ein Dritttheil nachsteht 
und ist länger als das erste Thoracalseg·rnent. Die an ihrer Basi 
von der flachen Stirn bedeckten vorderen oder inneren Antennen 
ragen noch Uber den Hinterrand des Kopfes zurück, die etwa 
dünneren hinteren .Antennen reichen bis zur Mitte des er ten 
Tboraxsegmentes. Das erste an seinem Vorderrande zur Auf­
nahme des Kopfes dreimal ausgebuchtete Thoraxsegment i t 
länger als die drei folgenden, aber kurzer als die drei letzten 
Segmente. Die vorderen Seg·mente nehmen bis zum fünften rasch 
an Breite zu; der Hinterrand der vier ersteren ist convex, des 
fünften gerade, der zwei letzten concav. Die seitlichen Hinter­
ecken des ersten Thoraxsegmentes sind kurzspitzig, jene der 
drei letzten Segmente verlängern sich, der Reihe nach von vorne 
nach hinten an Länge zunehmend. Die beiden vorder n Epimeren 
an jeder Thoraxseite ~ind kurz, pitzig und überragen nur ein 
wenig den Hinterrand der ent prechenden egmente • rlie 
übrigen, welche, sowie die vorhergehenden dem Körper ziemlich 
anliegen sind nach hinten lang zuge pitzt und verläng rn ich 
allmählich, ohne j doch, mit Ausnahme der am vierten Thorax­
segmente lieg nden, di ~ pitze der zahnartig verläng rt n 
Hinterecken der corre pondirenden egmente zu errei hen. Das 
.Fernoralglied de iebenten Thoraxbcin i t merklich cbmäl r 
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al da gleichnamige lied d r vorherg·ehend n Beine; die 
Vorder eite der Fu glieder z igt zer treut tehende, kleine, 
zahnartige Spitzen. 

Die al seitliche staclielartige Fortsätze entwickelten Epi­
meren der zwei ersten Abdominalseg·mente erstrecken sich weit 
nach rückwärts, die des er ten Abdominalsegmentes reichen bis 
zu der Basis des letzten griffelförmigen Fusspaare , jene de 
'.lweiten Segmentes gehen noch darüber hinaus. Das letzte 
Abdominalsegment, so lang wie die fünf vorhergehenden Glieder 
mehr der halben Länge des letzten Thoraxsegmente , ist merk­
lich breiter als lang, in der Nähe seiner Basis an den Lateral­
rändern deutlich ausgebuchtet; die Endhälfte desselben, etwa 
breiter als die Basis, gebt mit abgerundeten Seitenrändern in 
den Hinterrand über, der in seiner Mitte ganz kurz gelappt ist. 
Die Endäste des letzten Abdominalfusspaares sind ungleich lang, 
der innere ist plattgedrückt, läuft aus breiter Ba i mit schwach 
gebogenen Rändern fast dreieckig in eine Spitze aus und erreicht 
den Hinterrand des letzten Segmentes, der äussere, schwach 
sichelförmig gekrümmte überragt denselben mit seiner Endhälfte. 

Die Mitte der Rückenfläche des ganzen Körpers durchzieht 
ein aus schwärzlichen Pigmentkörnchen zu ammengesetzter 
Streif; eine ähnliche, aber chwächere Pigmentirung lässt sich 
an den Seitenflächen wahrnehmen. 

Nerocila dolichostylis, nov. sp. 
Taf. II, Fig. 3 a . .. b. 

Corpus latum, ellipticum, convexum. Caput tertia parte 
latius quam longius, margine anteriore lenissime arcuato. Seg­
mentum thoracis primum angulis lateralibus po t.icis ultra dimi­
dium marginem segmenti secundi lateralem in spinarum modum 
productis; segmentum insequens angulis lateralibus multo brevi­
oribus, cetera segmenta paulatim longius productis angulis. 
Epimera omnia elongata, marginem segmentorum lateralem multo 
superantia, terna priora desuper visa recta et ang·usta, posteriora 
anterioribus latiora et fal cata. Abdomen processibns ( epimeris) 
segmentorum duorum anteriorum lateralibus elongatis et angulis 
omnium segmentorum lateralibus productis et resupinatis, seg-
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mento ultimo transverso, po t angulis rotundatis et leniter 
emarginato; pede abdominales ultimi paris ultra abdomen 
valde elongati, ramis inaequa1ihus, ramo exteriore praelongo. 
Corpus colore testaceo, duobus virgi~ longitudinalibus violaceis 
distinctum. 

Lougit. 22 mm. 
Mare Chinen e ( Amoy). 
Der breit elliptische Körper ist ziemlich stark gewölbt, seine 

Breite ist in der Länge nicht ganz zweimal enthalten. Der am 
Hinterrande dreilappige flache Kopf ist vorne sehr sanft gewölbt, 
fa t geradlinig abgestutzt, eine eitenränder gehen mit ab­
gerundeten Ecken in den Vorderrand über. Die aus acht Gliedern 
zusammengesetzten inneren Antennen erreichen nicht ganz den 
hinteren Augenrand, die äusseren Antennen überragen un­
bedeutend die hintere Kopfgrenze. Die Breite der Thoracal­
segmente nimmt vom ersten bis zum flinften zu. Der Hinterrand 
des ersten Segmentes und der drei folgenden kürzeren i t con­
vex, am fünften gerade, die beiden letzten Segmente sind hinten 
schwach concav. Alle Thoraxsegmente tragen dornartig ver­
längerte, seitliche Hinterecken. Die verlängerte Hinterecke des 
ersten Segmentes reicht über die Mitte des zweiten egmentes 
bis gegen den Hinterrand desselben, die Hinterecke des zweiten 
Segmentes endigt in einen kurzen Stachelzahn, die seitlichen 
Hinterecken der folg·enden egmente nehmen allmählich an Länge 
zu, und zwar so, dass sie am siebenten Segmente nur unbedeutend 
länger als am ersten erscheinen. Die Epimeren sind gleichfalls 
alle v rlängert und überragen durchwegs den Lateralrand der 
entsprechenden Segmente, die drei vorderen jeder eit sind fa t 
gerade und erscheinen, von oben ge eben, schmal, die hinteren 
dagegen ind breit und sichelförmig· nach rückwärt gekrümmt. 

Da Abdomen, des en Länge der Breite an sein r Ba i 
O'leichkommt, trägt an den zwei ersteren Segmenten lan <>'e, 
tacbelartige Epimeren, welche mit ihren Spitzen die Ba i der 

letzten Abdominalbeine überragen; die seitlich n Hinter cken 
aller Abdominal egmente ind in pitze Fortsätze au--gezogen, 
w lebe na h hinten und dor alwärts g krümmt ind. Da r te 

egmcnt i t unter allen da breite te und läng te. Da letzte 
egment i t etwas breiter al' lang, eine Lateralränder ind nahe 
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der Basi ausgebuchtet und gehen mit abgerundeten Winkeln in 
den Hinterrand über, w lcher in seiner Mitte eine chwache Aus­
buchtung zeigt. Das letzte Fusspaar trägt ungleich lange End­
äste, welche beide die Abdominalplatte weit überragen; der 
innere der beiden Anhänge, halb so lang· al der äu sere, läuft 
aus breiter Ba is pitz zu, der äussere ist griffelförmig und 
schwach einwärts gekrümmt. Die Rückenfläche des Körpers ist 
auf blass gelbbraunen Grunde mit zwei violetten Längsstreifen 
gezeichnet. 

Diese Art zeigt eine grosse Ubereinstimmung mit Nerocila 
depressa M. Ed w. (Histoire naturelle des Crustaces, Taf. III, 
pag·. 254, pl. 31, fig. 17-20), unterscheidet sich aber, abgesehen 
von ihrer stärkeren Körperwölbung und eigenthümlichen Zeich­
nung, durch mehrere Merkmale von derselben. Nach der Be­
schreibung und Abbildung, welche M. Ed ward von seiner 
Nerocila depressa gibt, sind sämmtliche Epimeren dieser Art 
sichelförmig gekrümmt und fast von gleicher Breite, bei Nerocila 
dolichostylis dagegen erscheinen die drei vorderen Epimeren­
paare, von oben gesehen, gerade und schmal, und er t die nach­
folgenden Epimeren sind sichelförmig und zugleich breiter als 
die vorhergehenden. Ferner sind nach der citirten Figur bei 
Nerocila depressa die Lateralränder der Abdominalplatte gerade, 
während sie bei Nerocila dolichostylis eine deutliche Ausbuchtung 
zeigen. Schliesslich liegt ein charakteristisches und auffallen­
des Merkmal dieser als neu beschriebenen Art darin, dass hier 
die Seitenecken der Abdominalsegmente merklich verlängert und 
dorsalwärts gebogen sind. 

Emph;ylia, nov. gen. 

Nerocila affinis. Antennae interiores basi approximatae, 
articulis basilaribus contiguis, incrassatis, globosis. Abdominis 
segmenta duo priora processibus lateralibus ( epimeris) spinifor­
mibus instructa. Ultimum abdominis segmentum eiusdem fere et, 
longitudinis et latitudinis. 

Dieses Genus steht zu 1Verocila, Leach bezüglich der Antennen 
in einem ähnlichen Verhältnisse wie Ceratothoa, Dana zu Cymo­
thoa, Fabr., indem es sich von dem Nerocila-Typus durch seine 
an der Basis bis zur gegenseitigen Berührung genäherten inneren 



414 Koelbel. 

Antennen unterscheidet. Im Übrigen stimmt es im äusseren 
Körperbau mit Nerocila überein, wenn man nicht etwa in der 
hier etwas gestreckteren Form des letzten Abdominalsegmentes 
ein weiteres Merkmal finden will. 

Em;phylia ctenophora, nov. p. 
Taf. II, Fig. 4 a . .. d. 

Corpus ellipticum, convexum, altero tanto longius quam 
latius. Caput ante paulatim in artins coactum margine anteriore 
rotundato, eiu dem et longitudinis et Iatitudinis. Antennae inte­
riores marginem capitis posteriorem paulo superantes, antennae 
exteriores dimidium seg·mentum thoracis primum adaequantes. 
Segmentorum tboracis duo posteriora angulis lateralibus posticis 
longe productis. Epimera omnia acuta, ex ordine longitudine 
crescentia et angulos segmentorum laterales posticos superantia. 
Abdomen oblongum, processibus segmenti secundi lateralibus 
ultra basin abcl.ominis pedum ultimi paris productis, segmento 
ultimo prope basin utrinque sinuato, post rotundato apiceque 
emarginato. Pedes abdominales ultimi paris ultra abdomen elon­
gati, ramis laminatis, acutis, inaequalibus, interiore breviore. 

Longit. 26 mm. 
Mare Indicum (Akyab ). 
Der gewölbte elliptische Körper ist doppelt so lang als breit. 

Der am Hinterrande dreilappig erscheinende Kopf ist chwach 
gewölbt, fast flach> eben so lang als breit, 11/ 2 mal länger al da 
erste Thoraxsegment, nach vorne verschmälert und am Vorder­
rande abgerundet. Die aus acht Gliedern zusammenge etzten 
inneren Antennen berühren sich mit ihren grossen, kugelförmig 
erweiterten Basalgliedern gegenseitig und reichen über den 
hinteren Kopfrand zurück, die etwas länger n äusseren Antennen 
entspringen entfernt von einander und reichen bi zur Mitte des 
ersten Thorax egmentes. Die länglichen, nicht gro n zu ammen­
ge etzten Augen liegen auf den eitlicbcn Kopflappen nahe dem 
Rande. Die eitli b n Hinterecken de er ten egmente ind 
kurzspitzig, die de iweiten abg tumpft am dritten und vierten 
Segmente verhalten ·ie si h wie am er ten und an den drei letzten 
Segmenten ind ie in ► ta helzähne au gez ·en, w 1 he der 
Reihe nach an Länge zunehmen. Die Epimeren der Thorax-
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egmente werden ucce' ive nach hinten zu läuger, am zweiten 
egmente incl ie nur unbecleut ncl Hin°·ei· al die eitenränd r 

cle selben; die folgenden Epimeralplatten aber überragen die 
Lateralränder ammt den Stachelzähnen der corre pondirenden 
Segmente beträchtlich. Die Thoraxsegmen te nehmen vom er ten 
bis zum ech ·ten an Breite zu. Der Hinterrand ist an den vorderen 
Segmenten convex, am letzten tief concav. Die unteren Glieder 
der Thoraxbeine iud mit kammförmig ge tellten, starken Zähnen 
besetzt. 

Das längliche Abdomen trägt an seinen zwei vorderen Reg­
menten lange, nach rückwärts gebogene Fortsätze, von welchen 
die beiden hinteren die Basis des letzten Abdominalfusspaares 
etwas überragen. Die Abdominalplatte ist ebenso lang al breit, 
ihre in der Nähe der Basis ausgebuchteten Seitenränder verlaufen 
convex in die läng·liche Endspitze, welche kaum merklich aus­
gerandet ist; längs der Mitte ihrer Oberfläche verläuft eine 
erhabene Linie von vorne nach hinten. Die letzten Abdominal­
beine tragen flachgedrückte, aus breiterer Basis spitz zulaufende 
ungleich lange Endä te, welche über die Rpitze des Hinterrandes 
der Abdominalplatte zurückreichen. 
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Tafel I. 

Fig. 1 a. Ce1·atothoa oxyrrhynchaena 2; 1 . 

11 1 b. 11 11 Kopf 4/1 . 

11 

11 

1 c. 
ld. 

11 11 Abdomen 2ft. 
11 11 der rechte 6. Fuss, von unten 4;1. 

11 1 e. 11 11 der rechte 7. Fu!3s, von unten 4.ft. 

71 2 a. Ceratothoa Steindachneri 3/ 2 • 

,, 2 b. 11 11 Kopf 4/1 . 

11 2c. 11 11 Medianer Durchschnitt des Kopfes, ver­
grössert. 

,, 2 d. 11 11 der linke 6. Fuss % , von unten. 

11 2 e. 11 11 der linke 7. Fuss Vt, von unten. 
,, 3. Ceratothoa trigonecephala, Leach 4/1 . 

71 4 a. Livoneca pterygota % . 
11 4b. ,, 11 Kopf 4/1 . 

11 4c. 11 „ der rechte 7. Fnss, von unten 4/1 . 

,, 4d. 11 11 der rechte letzte Abdominalfuss, 6/i, von unten. 

71 5 a. Livoneca sinuata 2/ 1 . 

11 5 b. ,, Kopf 6/ 1 . 

11 5c. 11 11 der rechte 7. Fuss, von unten 6ft. 
11 5 d. 11 11 das rechte letzte Abdominalbein, von unten s;1. 

Fig. la. 

11 1 b. 
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11 

11 

11 
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,, 
11 

lc. 
ld. 
1 e. 
2a. 
2b. 
2c. 
3a. 
3b. 
4a. 
4h. 
4c. 
4d. 

Tafel 1(. 

Anilocra alloceraea 3/2 . 

11 11 in der Rückenlage 3ft. 
11 11 Kopf 5/ 1 . 

11 „ Seitenansicht des Thorax S/i· 

,, 11 der linke letzte Abdominalfu s, von unten 6ft. 
Nerocila rhabdota %-

71 „ Seitenansicht des Thorax s;2 . 

71 11 das linke letzte Abdominalbein, von unten % . 
Ncrocila dolichostylis % . 

71 71 eitenan icht des Thorax s;2 . 

Emphylia ctenophora S/2 . 

n 11 Kopf von unten 1/1. 

71 71 eitenan icht des Thorax 312. 
71 71 link r 7. und 8. Fu s von unten 4./1. 
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